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Zur Zeitgeschichte

Zur Erinnerung an St. Jakob 1444/1944

Der Tagesbefehl des Generals.
A. H. Q. 26. 8. 44.

Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten!
Vor 500 Jahren, am 26. August 1444, schlugen sich die 

Eidgenossen in einer Schlacht, die in unserer Vergangen­
heit das größte Beispiel von Mut, Tapferkeit und Opfer­
bereitschaft ist. Bei St. Jakob an der Birs haben die 
Schweizer den Angriff auf einen Gegner unternommen, 
der ihnen an Zahl und Waffen um ein Vielfaches über­
legen war, und sie hielten im Kampf aus, auch nachdem 
ihnen die Aussichtslosigkeit der Lage und ihr Tod sicher 
waren.

Die Uebermacht des Feindes beherrschte das Schlacht­
feld, aber durch ihren Todesmut wurden die Eidgenossen 
zu Siegern: der mächtige Feind gab seine kriegerischen 
Pläne auf. Statt die Eidgenossenschaft beherrschen zu 
wollen, eröffnete er mit ihr eine lange Periode freund­
schaftlicher Verständigung.

Der Wille zur Freiheit, den die Männer von St. Jakob 
im Opfertod bezeugten, hat die Jahrhunderte überdauert. 
Es heißt aber, den Mut haben, klar zu sehen und stets 
entschlossen für das ungleiche Ringen mit einem zahlrei­
cheren und stärkeren Gegner gerüstet zu sein.

Diesen Kampf müssen wir zusammen mit unserem 
alten Verbündeten, dem schweizerischen Boden, vorbe­
reiten sowie mit den modernen Waffen, die unserem Ge­
lände erst recht die volle Bedeutung geben.

Soldaten, über allem steht heute: Glaube und Wach­
samkeit. General Guisan.


